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Vaterlandes unter die Waffen rief, ließ jener Fremde die
gute Klinge fegen und schleifen, und führte sie wacker und
tapfer gegen die Unterdrücker Deutschlands. Vielleicht war
es Ritter Hermanns Schwert, dem der Name des hohen
Irmin eine edle Weihe gab.








416.
Elgersburger Nixe.

Zwischen Ilmenau und Elgersburg sieht der Wanderer
noch am Wege die Eindämmung eines vormaligen Teiches,
in welchem eine alte Nixe wohnte. Drei ihrer Dienerinnen
kamen einst zur Herbstzeit nach Elgersburg und besuchten
die Gesellschaften der jungen Mädchen; sie halfen spinnen
und singen, und wurden bald beliebt, vorzugsweise bei
den jungen Burschen. Stets eilten aber die Besucherinnen
aus den fröhlichen Kreisen der Jugend hinweg, sobald die
eilfte Abendstunde herannahte, was endlich auffiel, und
die Verabredung unter Burschen und Mädchen veranlaßte,
die Wanduhr eine halbe Stunde zurückzustellen, und als
der Schlag der Thurmuhr erfolgen mußte, so lebhaften
Lärm zu erheben, daß jene Besucherinnen den Glockenschlag
überhören mußten. Jene Nixenjungfrauen wurden
stiller und stiller, eine innere Unruhe mahnte sie zu scheiden, 
aber es wurde ihnen zugeredet, zu bleiben, die Uhr
zeige ja noch nicht dreiviertel auf eilf Uhr. Plötzlich
schlug es hell vom Thurme ein Viertel auf zwölfe und
der Nachtwächter rief draußen sein eintöniges: Es hat
eilfe geschlagen! Lobet Gott den Herrn! – Todenbleich
wurden die drei Nixenjungfrauen und jammerten: Wehe,
was habt ihr gethan! Geht morgen früh zum Weiher,
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